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Veranstaltungsort

Universitätsklinikum Carl Gustav Carus Dresden
Klinik für Orthopädie
Haus 29, 2. OG, Hörsaal
Fetscherstraße 74
01307 Dresden

Anfahrt mit öffentlichen Verkehrsmitteln:
Dresdner Verkehrsbetriebe
Straßenbahnlinien 6 und 12 bis Augsburger Straße
Buslinien 62 und 74 direkt ins Universitätsklinikum
www.dvbag.de

Anfahrt mit dem PKW:
Für Besucher mit dem Auto steht das Parkhaus an
der Haupteinfahrt Augsburger-/Fiedlerstraße zur
Verfügung

Handekzemsprechstunde im Rahmen des Hautschutztages
(nur am 23.09.2010)

Zeit: 8.00 - 11.00 Uhr
(Voranmeldung erforderlich)
Überweisungsschein nicht notwendig

Ort: · UAC - Bereich Dermatologie/Berufs-
  dermatologie,  Haus 15, III. OG, Zi 407   
  Anmeldung: 458 2947

· Betriebsärztlicher Dienst, Haus 25, I. OG, Zi 220
  Anmeldung:  458 3736

Weiteres Programm (Hörsaal Orthopädie ab 11.00 Uhr)

Praktische Übungen und Unterweisungen:
Schutzhandschuhe (Frau Geßner)
Aktion „Saubere Hände“
(PD Jatzwauk und Mitarbeiter)
· Hygiene
· Hautpflege
· Hautschutz

Informationen der Berufsgenossenschaften
zu Hautschutz, Hautpflege und Schutzhand-
schuhen und berufsspezifischen 
Hautschutzplänen
· BGW
· Unfallkasse
· BGN

Information:

Chefsekretariat Klinik und Poliklinik für Dermatologie
Frau Andrea Schumacher
Telefon: 0351 458 2497
Andrea.Schumacher@uniklinikum-dresden.de

Die Fortbildungsveranstaltung wird mit 5 Punkten für das Fortbildungsdiplom
der Sächsischen Landesärztekammer anerkannt.
Bitte Barcodeaufkleber nicht vergessen!

DIE DRESDNER.

Hörsaal Orthopädie

Dermatologie

Betriebsärztlicher Dienst

Universitäts AllergieCentrum (UAC)
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Programm

Hörsaal Orthopädie
1. Vortragsrunde 12.00 - 13.15 Uhr

12.00 - Hautbelastungen am Arbeitsplatz
12.15 Uhr Dr. Susanne Liebe, Betriebsärztlicher Dienst

12.15 - Warum entstehen berufsbedingte Handekzeme?
12.30 Uhr PD Dr. Andrea Bauer, Klinik für Dermatologie

12.30 - Schutzhandschuhe richtig auswählen und 
12.45 Uhr anwenden

Frau Ines Geßner, Hygienefachkraft, Zwochau

12.45 - Hautschutzsalben, Hautpflege, Hautreinigung:
13.00 Uhr Wie geht’s richtig?

Beate Schild, Arbeitssicherheit, ZB Rechtsstelle

13.00 - Händedesinfektion und Hautschutz -
13.15 Uhr ein Widerspruch?

PD Dr. Lutz Jatzwauk, Krankenhaushygiene

Hörsaal Orthopädie
2. Vortragsrunde  15.00 Uhr - 16.15 Uhr

15.00 - Hautbelastungen am Arbeitsplatz
15.15 Uhr Dr. Susanne Liebe, Betriebsärztlicher Dienst

15.15 - Warum entstehen berufsbedingte Handekzeme?
15.30 Uhr PD Dr. Andrea Bauer, Klinik für Dermatologie

15.30 - Schutzhandschuhe richtig auswählen und 
15.45 Uhr anwenden

Frau Ines Geßner, Hygienefachkraft, Zwochau

15.45 - Hautschutzsalben, Hautpflege, Hautreinigung:
16.00 Uhr Wie geht’s richtig?

Beate Schild, Arbeitssicherheit, ZB Rechtsstelle

16.00 - Händedesinfektion und Hautschutz -
16.15 Uhr ein Widerspruch?

PD Dr. Lutz Jatzwauk, Krankenhaushygiene

Referenten

Dr. Susanne Liebe
Betriebsärztlicher Dienst, Uniklinikum Dresden

PD Dr. Andrea Bauer, MPH
Klinik für Dermatologie, Uniklinikum Dresden

Ines Geßner
Hygienefachkraft, Zwochau

Beate Schild
Arbeitssicherheit, ZB Rechtsstelle, Uniklinikum Dresden

PD Dr. Lutz Jatzwauk
Krankenhaushygiene, Uniklinikum Dresden

In Zusammenarbeit mit dem Universitäts AllergieCentrum
(UAC) - Bereich Dermatologie, Betriebsärztlichen Dienst,
Krankenhaushygiene, Arbeitssicherheit und
Gesundheitszentrum Carus Vital.

Sehr geehrte, liebe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des
Universitätsklinikums Carl Gustav Carus,

wir laden Sie herzlich zum 1. Hautschutztag an unserem Univer-
sitätsklinikum am 23. September 2010, von 8.00 - 16.15 Uhr ein.
Im Vordergrund sollen dabei die vielfältigen Belastungen der
Haut und vor allem deren Schutzmöglichkeiten stehen.
Schädigungen der Haut sind der häufigste Grund für gesundheit-
liche Probleme von Mitarbeitern im Gesundheitswesen. Erkran-
kungen der Haut sind immerhin zu etwa 30 % als Ursache für
Berufskrankheiten zu sehen. Beispielsweise sind Hautbelastungen
an verschiedenen Arbeitsplätzen in den Kliniken und Instituten
durch häufiges Händewaschen und das Tragen von Schutzhand-
schuhen zum Teil erheblich. Erste Anzeichen wie Hautrötung,
Hautschuppung und/oder Juckreiz werden oft nicht beachten.
Ärztliche Hilfe wird erfahrungsgemäß erst dann in Anspruch
genommen, wenn stärkere Beschwerden Arbeitsfähigkeit oder
Lebensqualität beeinträchtigen.
Im Rahmen des 1. Hautschutztages wollen wir Ihnen Informati-
onen über die möglichen Ursachen beruflicher Hauterkrankungen
vermitteln und vor allem in Theorie und Praxis zeigen, wie sich
die Hauterkrankungen vermeiden lassen. Sie haben zum einen
die Möglichkeit, sich im Rahmen einer Handekzem-Sprechstunde
von 8.00 - 11.00 Uhr in der Klinik und Poliklinik für Dermatologie,
 Haus 15, III. OG oder in der Betriebsambulanz, Haus 25,  I. OG
vorzustellen (Voranmeldung erforderlich). Das weitere Programm
findet dann vor und im Hörsaal der Klinik und Poliklinik für
Orthopädie, Haus 29 statt. Ab 11.00 Uhr können Sie sich an den
Ständen der Unfallkasse, der Berufsgenossenschaft für Gesund-
heitsdienst und Wohlfahrtspflege und der Berufsgenossenschaft
für Nahrungsmittel und Gaststätten informieren. Darüber hinaus
werden praktische Übungen zu Hygiene, Hautschutz, Hautpflege
und Schutzhandschuhen angeboten. Im Hörsaal werden von
12.00 - 13.15 Uhr sowie von 15.00 - 16.15 Uhr die Kernthemen
zu Belastungen am Arbeitsplatz, zu den Ekzemursachen und
natürlich zu den Möglichkeiten der Vorbeugung kurz und präg-
nant besprochen.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen und auf gute Diskussionen miteinander.

Mit freundlichen Grüßen

Prof. Dr. G. Wozel    PD Dr. med. Andrea Bauer, MPH
Komm. Direktor der Klinik   Oberärztin

Sponsoren

Berufsgenossenschaft für Gesundheitsdienst und
Wohlfahrtspflege, Dresden

Basilea Pharmaceutica Deutschland GmbH, München

Spirig Pharma GmbH, Augsburg

Schülke und Mayr GmbH, Norderstedt

Unfallkasse Sachsen, Meissen


